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       Staatliches Studienseminar für das Lehramt an Grundschulen  (   Simmern
Informationen zur Unterrichtsreflexion
Folgende Ausführungen sind als Anregungen für den Ablauf Ihrer Unterrichtsreflexion im Rahmen eines Unterrichtsbe-suchs zu sehen. Sie stellen eine Auswahl dar.

1. Reflexion anhand der Aspekte guten Unterrichts nach dem ORS
Im ORS sind im Kapitel Schulische und unterrichtliche Prozesse (S. 26 ff) unter dem Titel XI. Unterrichtsqualität die von Andreas Helmke zusammengestellten allgemeingültigen und fächerübergreifenden Aspekte guten Unterrichts zu finden.
Sie gliedern sich in 4 Dimensionen mit insgesamt 11 Merkmalen  (ausführlicher dargestellt im ORS-Tableau)
	BASISMERKMALE  DER UNTERRICHTSQUALITÄT
	INDIVIDUELLE  FÖRDERUNG

	· Klassenmanagement
· Förderung der Lernbereitschaft
· Klarheit und Strukturierung
	· Aktivierung und Motivierung
· Unterstützung im Lernprozess
· Rückmeldungen zu Lernprozessen

	FACHLICHKEIT UND KOMPETENZERWERB
	LERNERFOLG UND LEISTUNGSKULTUR

	· Förderung fachlicher Verstehensprozesse 
· Kontinuierlicher Kompetenzerwerb
· Überfachliche Kompetenzen
	· Leistungsfeststellung und Diagnoseinstrumente
· Leistungsbeurteilung


Hierbei ist es sinnvoll, dass Sie sich mit Blick auf Ihre Stunde nur zu einzelnen Aspekten äußern, indem Sie diese mit Ausschnitten aus Ihrer Planung und dem Unterrichtsgeschehen verknüpfen. Nicht immer werden alle Aspekte in einer Stunde bedient, so dass Sie auch bei Ihrer Reflexion eine begründete Auswahl von ca. zwei Aspekten treffen sollen. 
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2. Reflexion nach dem TZI-Modell von Ruth Cohn
Die Themenzentrierte Interaktion (TZI) ist aus der Psychoanalyse erwachsen und wur-de in den 70er-Jahren durch Ruth Cohn in den pädagogischen Bereich übertragen. Das Anliegen dieser Methode besteht darin, die vier Hauptfaktoren Ich (die eigene Per-son=Lehrperson), Wir (die Gruppe=Schüler), Es (die Sache=der Unterrichtsinhalt) und Globe (das Ganze=die Arbeitsbedingungen) im Einklang miteinander zu halten. Dieser Einklang kann nur entstehen, solange alle Aspekte gleichermaßen berücksichtigt wer-den, sich also in einer ausgewogenen Balance befinden. Bezogen auf Ihre Reflexion besteht hierbei die Möglichkeit, nacheinander auf die einzelnen Faktoren einzugehen und ihr Gleichgewicht bzw. ihr Ungleichgewicht zu beleuchten. 
Quelle: http://www.ats20.de/blog/stories/2004/04/14/tzi.html
3. Punkt 1 (und ggf. Punkt 2) als Grundlage bedenkend gehen Sie folgendermaßen vor:
Aus den Formulierungshilfen (s.u.) wählen Sie zunächst positiv besetzte Äußerungen zur Darstellung des subjektiven Gesamteindrucks und der anschließendes Präzisierung auf ca. zwei Schwerpunkte, die Sie begründend darlegen. 
Anschließend gehen sie begründend auf ca. zwei ausgewählte relevante Aspekte aus dem Lehr- und Lernprozess ein, die Sie eher als nicht gelungen und/oder als optimierbar empfunden haben. Dabei können Sie auch Alternativen darstellen. 
Die an der Unterrichtsbesprechung Beteiligten werden die je eigenen Beobachtungen anschließen und mit Ihnen in den Austausch kommen. Nach der Ergänzung der Beobachtungen der Gesprächsteilnehmer und der dialogischen Beratung formulieren Sie, ggf. mit Hilfe des Ausbildungsteams sich daraus ergebene Vorhaben, die als Zielvereinbarungen in die Niederschriften aufgenommen werden. Dazu dienen die Items: 1. „Beibehalten werde ich….“ und  2. „Besonders bedenken/ beachten werde ich…“ Beide Zielformulierungen sollen Ihnen sowohl im alltäglichen Unterricht als auch für die folgenden Unterrichtsbesuche als Orientierung dienen. 
Formulierungshilfen:

Ich fühle mich erleichtert/gut/.., weil... 
Ich bin zufrieden/enttäuscht/.., weil...
Ich bin überrascht/erstaunt/..., dass...
Das zentrale Anliegen der Stunde habe ich m.E. (nicht) erfolgreich umgesetzt, denn...
Die angestrebte Kompetenzentwicklung fand statt, da ich...
Mein Gesamteindruck hinsichtlich Reaktionen auf und Umgang mit Störungen / Zeitmanagement / metho-

discher Entscheidungen/ Differenzierungsmaßnahmen/…  ist...

Auf folgende Punkte möchte ich von meiner Seite aus näher eingehen:...
Positiv war...
Mir ist es gelungen, dass...
Ich habe es (leider nicht) geschafft, ...
Alternativ habe ich im Vorfeld überlegt ...
Ich wünsche mir eine Rückmeldung/Tipps zu...  (( Frage 6)
Mein Fazit ist:……

In der nächsten Stunde werde ich / in Zukunft werde ich…

Zusammenfassend möchte ich sagen, dass ...
Grundsätzlich und zusammenfassend gilt:

· Suchen Sie sich nach der Stunde einen ruhigen Platz und nutzen Sie die zur Verfügung stehende  Zeit (i.d.R. 10 Minuten), um sich Gedanken und Notizen für Ihre nachfolgende Reflexion zu machen. Versuchen Sie auch, etwas Abstand zur Stunde zu bekommen.

· Bringen Sie Ihre Notizen, Unterlagen und evtl. Schülerergebnisse und/oder Material mit.

· Beginnen Sie Ihre Reflexion positiv! Heben Sie Ihre Stärken und damit die gelungenen Aspekte in Ihrer Stunde deutlich hervor. Wenn nötig, benennen Sie anschließend verbesserungswürdige Stellen, begründen Sie Ihre Einschätzung und diskutieren Sie gegebenenfalls Alternativen, die Sie im Vorfeld überlegt haben oder die Ihnen im Nachhinein plausibel erscheinen. 
· Stellen Sie nicht noch einmal den Verlauf der Stunde dar. Alle Anwesenden haben das Geschehen aufmerksam mit verfolgt, so dass dies nicht mehr nötig ist.

· Wichtig ist in jedem Fall, dass Sie strukturiert vorgehen und den Zuhörern alles mitteilen, was das Gesehene ergänzt, erläutert und zu verstehen hilft.

· Seien Sie authentisch und ehrlich!

· Verlieren Sie sich nicht in allgemeinen Äußerungen. Vermeiden Sie Pauschalisierungen!

· Signalisieren Sie deutlich das Ende Ihrer Reflexion!

· Aus diesen gemeinsamen Beratungssituationen mit Fachleiter/in, MentorIn und ggf. BS-LeiterIn ergeben sich Lernaufgaben, die Sie als Zielvereinbarungen in den Niederschriften zwar wiederfinden, die Sie aber auch schriftlich festhalten sollten, damit Sie sie bei den folgenden Unterrichtsplanungen im Blick haben.
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